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(1440) CZ d wia fedt: (1) tags unter nachſtehenden erleichternden Bedingungen abgehalten werden 


Mro., 6275. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, es werde über Anſuchen des Fräuleins Nanette De- 
browolny wider Herin Carl Korduba de praes. 28. Jänner d. J. 
Z. 1202 nach erwirkten erſten und zweiten Exekuztonsgrade willfah— 
rend, zur Hereinbringung ihrer Forderungen von 174 fl., 129 fl. 
KM. obne Zinſen und 2200 fl. KM. ſammt 5% Zinſen vom 19. 
Juli 1849, dann der Gerichts- und Exekuzionskoſten, die exekutive 
Veräußerung der dem Carl Korduba und zum Theile dem Heinrich 
Bernhard gehörigen, zu Czernowitz sub Nro. top. 680 alt, gelegenen, 
auf 11848 fl. 38 kr. KM. geſchätzten Realität, dann des dem Carl 
Korduba gehörigen, zu Czernowitz sub Nro., top. 346 alt gelegenen, 
auf 2357 fl. 42 kr. RM. geſchätzten Realitätenanſheiles, oder der aus beiden 
Realitäten gebildeten neuen, zuſammen auf 14206 fl. 20 kr. KM., oder 
14916 fl. 65 fr. öſterr. Währ. geſchätzten Grundbuchs- Heredität Nro. 
top. 900 bewilliget, und hiezu zwei Termine, u. z. der Ein und 
Zwanzigſte September 1859 und der Vierzehnte Oktober l. J., jedes⸗ 
mal um 9 Uhr Vormittags bei dieſem k. k. Landesgerichte mit dem 
beſtimmt, daß, wenn die Veräußerung hiebei nicht über oder um den 
Schätzungswertb ſtattfinden ſollte, der Termin zum Vorſchlage erleich- 
ternder Bedingungen auf den Vierten November 1859 Vormittags 
9 Uhr beſtimmt wird, wozu die Gläubiger zu erſcheinen haben. 

Zum Ausruſspreiſe wird der Geſammtſchätzungswerth beider Rea— 
litäten, u. z. jener der Realität Nro. top. 680 pr. 11858 fl. 48 kr. 
KM., und jener des Realitätenantheils Nro. top. 346 pr. 2357 fl. 
42 kr. KM., zuſammen 14206 fl. 20 kr. KM., oder 14916 fl. 65 kr. 
öſterr. Währ. angenommen, und die Kaufluſtigen haben ein 10% Va⸗ 
dium in dem Betrage von 1420 fl. KM., oder 1491 fl. öſt. Währ. 
zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen. 

Die übrigen Liitazions-Bedingniſſe konnen in der hiergerichtli— 
chen Regiſtratur, oder bei der Lizitazions⸗Kommiſſton eingeſehen werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 21. Mai 1859. 


(1445) Konkurs⸗Kundmachung. (10 

Stro. 17079. Zu beſetzen jind: 

Die Einnehmers⸗ und die Kontrolorsjtelle bei dem Nebenzollamte 
1. Klaſſe zu Koćmirzów. Erſtere in der IX. Diätenklaſſe mit dem Ge: 
halte jährlicher 630 fl. Letztere in der X. Diätenklaſſe mit dem Ge, 
balte jährlicher 525 fl. und beide mit der Verbindlichkeit zum Kau- 
zionserlage. 

Die Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der beſtande— 
nen Prüſungen und der Kenntniß der polniſchen oder einer derſelben 
verwandten flaviſchen Sprache bis 15. September 1859 bei dem k. k. 
Grenzinſpektor und Gefällenoberamtsdirektor in Krakau einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Krakau, am 1. Auguſt 1859. 


(1435) Edikt. (1) 

Nro. 24792. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Heinrich Charzewski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß das 
Geſuch de praes. 4. Mal 1858 3. 17566 des Josef Rappaport wider 
Heinrich Cbarzewski um Bewilligung der erſten ſechs monatlichen Friſt⸗ 
erſtreckung zur Austragung der Rechtfertigungsklage der auf der im 
Laſtenſtande von Glinik Charzewski intabulirten Summe von 3594 fl. 
KM. für Heinrich Charzewski in Folge Beſcheides vom 15. März 
1858 3. 6228 pränotirten Weckhſelforderung pr. 274 fl. KM. mit 
Beſchluß ddto. 7. Juni 1858 3. 17566 dem Gegentheile um ſeine 
binnen drei Tagen zu erſtattende Aeußerung bei fonftiger Annahme 
der ſtillſchweigenden Einwilligung verbeſchieden wurde. 

Da der Wohnort des Obbenannten unbekannt iſt, ſo wird dem— 
ſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Witwicki mit Subiti- 
tuirung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Tustanowski auf 
deſſen Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 13. Juli 1859. 


(1436) Kundmachung. (1) 

Nro. 21068, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemache, daß zur Befriedigung der durch die galiz. Sparkaſſe in 
Lemberg wider die Eheleute Valentin und Marianna Raminskie mit dem 
landesgerichtlichen rechtskräftigen Urtheile vom 26. September 1858, 
Zabl 13595 erfiegten Summe von 2712 fl. 44 kr. KM. ſammt 5%, 
Zinſen vom 15. Juni 1855, der Gerichtskoſten pr. 13 fl. 42 kr. KM. 
und der Exekuzionskoſten pr. 3 fl. 54 fr. KM. und 25 fl. 2 kr. öſter. 
Währung die exekutive Feilbiethung der in Lemberg unter Konſ⸗Nr. 
903 ½ liegenden, den Eheleuten Valentin und Marianna Raminskie ges 
hörigen Realität auf den 21. September 1859 um 4 Uhr Nachmit⸗ 


wird: 

1) Zum Aus rufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schaͤtzungs⸗ 
werth mit 8233 fl. 25 kr. KM. oder 8645 fl. 8 kr. öſter. Währung 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten den Betrag von 500 fl. öſter. 
Währung als Vadium zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baa⸗ 
ren zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kauſſchillnig einge» 
rechnet, den übrigen Mitlizitanten aber ſogleich nach der beendigten 
Verſteigerung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher if verpflichtet ein Drittel des angebothenen 
Kaufpreiſes binnen 30 Tagen nach Zuſtellung zu ſeinen Handen oder 
zu Händen ſeines Machthabers des den Lizitazionsakt genehmißenden 
Beſcheides mit Einrechnung des Vadiums im Baaren an das gericht 
liche Depoſitenamt zu erlegen, die anderen zwei Drittel des Kaufpreis 
ſes aber hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des die 
Zablungsord nung der Hypothekarforderungen feſtſtellenden Beſcheides 
zu Handen des Gerichtes oder der darin angewieſenen Gläubiger zu 
bezahlen, und bis dieſe Zahlung erfolst, von dieſen zwei Dritteln 
des Kauſpreiſes die vom Tage der phyſiſchen Uebernahme der erkauften 
Realität zu berechnenden 5%, Zinſen halbjahrig vorhinein an das Ge: 
richt abzuführen. * 

4) Der Käufer ift gehalten, die auf der zu veräußernden Realis 
tät hypothezirlen Schulden nach Maßgabe feines Meiſtbothes zu übers 
nehmen, wann einer oder der andere Gläubiger ſeine Forderung vor 
der Ankündigung anzunehmen ſich weigern wurde. 

5) Sobald der Käufer ein Drittel des Kaufpreiſes erlegt haben 
wird, wird ihm das Eigenthumsdekret ausgefertigt, und er als Eigen⸗ 
thümer der erkauften Realität, jedoch nur unter der Bedingung intas 
bulirt werden, daß gleichzeitig auch die Intabulirung der zwei anderen 
Drittel des Kaufpreiſes ſammt Intereſſen im Laſtenſtande der erfaufs 
ten Realität auf feine Koften erwirkt werde. Sodann wird ihm die 
erkaufte Realitat in den phyſiſchen Beſitz übergeben, und alle darauf 
dajienbey Schulden werden gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen 
werden. 

6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und 
Intabulirung des rückſtändigen Kaufpreiſes hat der Käufer aus Eiger 
nem zu tragen. 

7) Sellte der Käufer welcher immer Bedingung nicht nachkom⸗ 
men, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine Relizitazion um wel⸗ 
chen Preis immer ausgeſchrieben, wobei der wortbrüchige Käufer des 
Vadiums für verluſtig erklärt, und überdieß den Ab zang an Kaufprets 
aus ſeinem eigenen Vermögen erſetzen muß. 

8) Die fragliche Realität wird in einem Termine um jeden 
Preis hintangegeben. 

9) Der Erſteher iſt gehalten, beim Abſchluße der Verſteigerung 
dem Gerichte einen von ihm zu beſtellenden, in Lemberg anfaffigen 
Bevollmächtigten namhaft zu machen, an welchen ale dieſes Kaufge⸗ 
ſchäft betreffenden Beſcheide und Erlafle zugeſtellt werden foen, mie 
drigens letztere im Gerichtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung zu 
eigenen Handen angeſchlagen werden würden. 

10) Hinſichtlich der auf der zu verſteigernden Realität haftenden 
Raften werden Kaufluſtige an die Stadttafel, und hinſichtlich der 
Steuern an das Lemberger k. k. Steueramt gewieſen. 

Von tiefer Feilbierdungs-Ausſchreibung wird die Exekuzions⸗ 
fübrerin, nämlich: die galt. Sparkaſſe zu Handen des Herrn Landes- 
Advokaten Dr. Śmiałowski, dann die Exekuten die Eeheleute Valentia 
und Marianna Rawińskie, und die Hypothekargläubigerin Fr. Barbara 
Wagner verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Laudesgerichts. 

Lemberg, am 12. Juli 1859. 


(1451) © ditt. (i) 


Nro, 4385. Vom Taroopoler k. k. Kreisgerichte wird anmit 
bekannt gegeben, daß die Vormundſchaft über den minderjahrigen Wa- 
lerian Stępkowski mit Beſchluß vom Heutigen Uber feine im Dee 
zember 1859 eintretende phyſiſche Großjährigfeit hinaus ausgedehnt 
wurde. 

Tarnopol. am 25. Jult 1859. 


(1455) © diet. (1) 


Nro, 31310. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Josef Ostrowski und 
Karl Völker die Geſellſchaftsfirma: „Ostrowski & Völker“ für eine 
Galanterie:, Gold» und Eilberwaaren= Handlung am 21. Juli 1859 
protokollirt haben, und daß unter Einem die frühere Firma „Karl 
Völker“ gelöſcht wurde. 

Lemberg, am 28. Juli 1859. 
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(1419) (3 


Ogłoszenie konkursu 


na dwa miejsca funduszowe galicyjskie w c. h. 
Akademii Niaryi Teresy uwolnione. 

Nr. 268. W skatek postanowienia Wysokiego Ministerstwa 
Spraw Wewnętrznych, insynuatem c. k. Namiestnietwa z dnia 2350 
lipca r. b. liczba 30658 Wydziałowi Stanów oznajmionego, obwie- 
szcza się niniejszem, że w ces. król. Akademii Maryi Teresy dwa 
miejsca funduszowe galicyjskie opróżnione zostały. 

Kto tedy syna lub opiece swej poruczonego młodzieńca w tej 
Akademii umieścić sobie życzy, ma prośbe do Wydziału Stanów do 
dnia 31. sierpnia 1859 r. podać, dołaczajac deklaracye, że mło- 
dzieńcowi temu, gdy do wspomnionej Akademii przyjętym zostanie, 
pierwsze oporządzenie sprawić, i na oboczne wydatki corocznie po 
157 złr. 50 kr. wal. austr. do kasy akademickiej płacić obowia- 
zuje sie. 

Oprócz tego do prośby tej dołączyć potrzeba : 

1) Metrykę chrztu młod"ieńca należycie legalizowaną, okazu 
jaca, iż tenże Eng rok życia ukończył, a 14go nie prze- 
szedł ; 

2) Świadectwo szkolne, ze według teraźniejszego urządzenia 
szkół, przynajmniej 3cia normalną klasse z dobrym ukoń- 
czył postępem, tudzież, jeżeli prywatnie oddaje się naukom, 
świadectwo obyczajów przez miejscowego Plebana wydane; 

3) Zaświadczenie zdrowia i odbytej naturalnej lub szczepionej 
ospy ; nakoniec 

4) Świadectwo o :tanie majątku przez miejscowego Plebana 
wydane, « przez ces. król. Urząd obwodowy stwierdzone, 
w którem ma być wyrażono, ile aspirant ma rodzeństwa, 
jakoteż i ta okoliczność, iż proszacy do ich przyzwoitego 
wychowania pomocy rządowej potrzebuje. 

Z Rady Wydziału Stanów Królestw Galicyi i Lodomeryi. 

We Lwowie, dnia 2, sierpnia 1859 r. 


(1413) Kundmachung (3) 


der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion, betreffend die Einhebung der 
Weg⸗ und Brückenmauth in Mykietynce und Klubowee 
vom 1. November 1859 angefangen. 


Nro. 23347. Zum Behufe der Regelung der Bemauthung der 
von Stanislau nach Nizniow führenden Brzezaner Xrrarial-Berbin: 
dungsſtraſſe wird zu Folge Erlaſſes des k. k. Finanz » Miniſteriums 
vom 16. Dezember 1858 Zahl 66809-1352 eine Mautbitazion, u. z. 

J. in Mykietynce zur Einhebung 

a) der Wegmauth für zwei Meilen und 
b) der Brückenmauth nach der III. Tarifsklaſſe unter Auflaſſung 
des bisher in Tyśmienice beſtehenden Mauthſchrankens, und 

II. in Kłobowce rückſichtlich in der Attinenz:Semeinde Tabo- 
rzyska zur Einhebung | 

a) der Wegmauth für zwei Meilen und 
b) der Brückenmauth nach der J. Tarifsklaſſe errichtet werden. 

Dies wild zur allgemeinen Kenntniß mit dem Beiſatze gebracht, 
daß die Einhebung der Mauthgebühren in den beiden genannten Orten 
mit 1. November 1859 beginnen werden. 

Lemberg, am 25. Juli 1859. 


Ogłoszenie 
c, k. skarbowej Dyrekcyi krajowej, dotyczące poboru myta dro- 
gowego i mostowego w Mykietyńcach i Kłubowcach 
poczawszy od 1. listopada 1859. 


Nr. 23347. W cclu uregulowania omycenia prowadzącego 
zo Stanisławowa do Nizniowa, Brzeżańskiego eraryalnego gościńca 
bocznego, bedzie w skutek reskryptu c. k. Ministerstwa Skarbu 
z dnia 16. grudnia 18 J. 66809 - 1352 założona stacya myta, 
a mianowicie : 

L w Mykietyńcach dla poboru 

a) myta drogowego za dwie mile i 
b) myta mostowego według III. klasy taryfy za zniesieniem 
istniejącej dotychczas w Tyśmienicy rogatki myta, i 

tl. w Kłubowcach względnie w przynaleźnej gminie Tabo- 

rzyska dla poboru 
a) myta drogowego za dwie mile i 
b) myta mostowego według I, klasy taryfy. 

Co podaje się do wiadomości powszechnej x tym dodatkiem, 
#6 pobór należytości nyta w obydwóch wspomnionych miejscach 
rozpocznie się z dniem l. listopada 1859. 

We Lwowie, dnia 25. lipca 1859. 


(1420) © diet. (3) 
Nr. 5813. Vom Czeruowitzer k. k. Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Hauptmanns 
und Serether Diſtriktsgerichtsvorſtehers Johann Philipp Seeber mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Basil 
w, Zotta wegen Extabulirung des Darlehensbetrages pr. 500 fl. vom 
Gute Szubranetz sub praes. 23. April 1859 Z. 5813 die Klage an⸗ 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit heutigem 
Beſchluße z. Z. 5813 die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf 
den 19. September 1859 Vormittags 9 Uhr anberaumt morden ift. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Kos 
Reu den hieſigen Landes» Advokaten Dr. Joseph Fechner als Kurator 


beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der fur Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edekt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
beyelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über: 
baupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem jie fdh die aus deren Verabſäumung entſtebenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Narbe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 9. Sul 1859. 


(1425) Konkurs⸗Verlautbarung. (3) 

Nro. 4380. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte als der previ: 
ſoriſchen Notariatskammer, wird zu Folge hoher oberlandesgerichtlichen 
Verordnung vom 18. l. M. Zahl 16136 für eine der mit hohen Ju- 
ſtiz⸗Miniſterial⸗Erlaſſe vom 16. Februar 1858 Zahl 24 R. G. B. be: 
ſtimmten Notarſtellen zu Sambor, mit welcher ein Kauzionserlag von 
2100 fl. öſterr. Währung verbunden ił, der Konkurs mit dem Befu 
gen ausgeſchrieben, daß die Bewerber in ihren binnen vier Wochen, von 
der Fritten Einſchaltung dieſer Kenkurs-Verleutbarung an geredne!, 
an dieſes Kreisgericht zu uberreichenten Geſuchen, die im F. 7 der 
Notariatsordnung vom 21. Mai 1855 Zahl 94 R. G. B. und Art. 
IV. des kaiſ. Patents vom 7. Februar 1858 Zahl 23 R. G. B. ror- 
geſchriebenen Erforderniſſe nachzuweiſen baben. 

Aus dem Nathe deg k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, am 27. Juli 1859. 


(1426) © Bat k (3) 
kro. 3243. Von dem k. k. Złoczower Kreisgerichte wird den 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Beer Kramrisch mit bieten 
Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben unterm 10. Juli 1839, 
Zahl 3243, Simon Löwin wegen Zahlung der Wechſelſumme von 427 
S. R. 66 Kop. eine Wechſelklage überreichte, in Folge deren dem 
Wechſelakzeptanten Beer Kramrisch mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 
13. Juli 1859 Zahl 3243 aufgetragen wurde, die obgedachte Weckſel⸗ 
Summe |. N. G. an den Kläger binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exe— 
kuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu ſeiner 
Vertretung der hierortige Landes-Advokat Dr. Mijakowski mit Subſti⸗ 
tuirung des Landes⸗Advokaten Dr. Skałkowski auf beffen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Bee 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Złoczow, den 13. uli 1859. 


(1416) Kundmachung. (3) 

Nre. 11835. Wegen Verpachtung der Złoczower »ſtädtiſchen 
Branntwein⸗ und Bierpropinazion auf die Zeitperiode vom 1. Nes 
vember 1859 bis dahin 1862 mit dem Fiskalpreiſe jährlicher Sieben» 
zehntauſend Vierhundert Achtzig Bier (17484) Gulden 60 kr. öjterr. 
Wahrung wird die zweite Ojfentlihe Lizitazien bei dem k. k. Bezirke 
omie in Złoczów während den gewöhnlichen Amteſtunden am 16. 
Auguſt 1859, und wenn auch diefe mißlingen ſollte, die dritte Lizitazicn 
am 5. September 1859 abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiezu, verſehen mit einem 10% vor 
der Lizitazion zu erlegenden Vadium, mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die naheren Lizitazions⸗ Bedingungen in der k. k. Bezirksamte 
kanzei eingeſehen werden Tonnen, 

Die k. k. Kreisbehörde. 

Złoczow, am 26. Juli 1859. 


U wiadomienie. 

Nr. 5518. Wzgledem wydzierzawienia propinacyi miejskiej 
wódki i piwa w Złoczowie, na okres czasu od 1. listopada 185% 
aż do tegoż dnia 1862 roku, z ceną fiskaluą rocznych siedmnaście 
tysiecy czterysta ośmdziesiąt cztery (17484) zł. 60 c. wal, austr, 
odbędzie się w c. k. Urzędzie powiatowym w Złoczowie podczas 
zwykłych godzin urzędowych licytacya druga na duiu 16. sierpnia 
1859, a gdyby i ta niekorzystnie wypadła, lieytacya trzecia na dniu 
5. września 1839. 

Wzywa sie przeto do tej licytacyi cheć przedsiębierstwa nia- 
jacych » tem zastrzeżeniem. iż 10% wadyum przed licytacyą zło- 
zone być musi. bliższe zaš warunki licytacyi w kancelaryi wyż wy- 
mienionego e. k. Urzedn powiatowego przejrzeć mozna. 

Od c. k. władzy obwodowej 

Ztoezöw, dnia 26 lipca 1859. 


(1412) Konkurs Kundmachung, (3) 

Nro. 13094. Zu befegen iſt eine Amtsaffiitentenftelle im Bereiche 
der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion Krakau in der XII. Diätenklaffe 
mit dem Gehalte jährlicher 367 fl. 30 kr. öſterr. Währung, oder evens 
tuell mit dem Gehalte jährlicher 315 fl. öſterr. Währ. 

Die Geſuche ſind unter Nachweiſung des Alters, Standes, Reli⸗ 
gionsbekenntniſſes, der zurückgelegten Studien, der mit gutem Erfolge 
abgelegten Prüfung aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft, des ſittlichen 
und politiſchen Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung oder 
Verwendung, der Kenntniß der polniſchen oder einer anderen flavis 
ſchen Sprache und unter Angabe, ob und in welchem Grade der Ber 
werber mit Finanz⸗Beamten im Krakauer Verwaltungsgebiethe ver⸗ 
wandt oder verſchwägert it, im vorgeſchriebenen Wege bis Ende Auguſt 
L J. bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Krakau, am 21. Juli 1859. 
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ar. 24726. Vom Lemberger k. k. Laudesgerichte wird hiemit 
lundgemacht, es jei zur Befriedigung der Forderungen des Herrn Jr- 
seph Sarius Grafen Zamojski pr. 85.000 fl. KM. |. N. G., — des 
Herrn D. Horowitz pr. 25.000 fl. KM. |. N. G., — des Herrn S. 
M. Rothschild pr. 25.000 fl. KM. ſ. N. G., — der Erben des Ignatz 
Babirecki pr. 200 fl., 1000 fl. und 4817 fl. 51 kr. KM. |. N. G., — 
dis Herrn Maier Kallir pr. 22.560 fl. KW. f N. G., — der Erben 
des Johann Christiani pr. 10.000 fl. KM. ſ. N. G. und 4000 SRub. 
|| N. G. und des Brodyer Handlungsbauſes Nathansohn’s Erben und 
A: Kallir ale Aechtsnebmers der Honorata Borzecka pr. 187.340 fl. 
KM. |. N. G. behufs exckutirer Fellkietbung der im Zloezower 
Kreiſe gelegenen, dem Herrn Adam Sarius Grafen Zamojski gehörigen 
Güter Szczurowiee ſammt Zugeher Lopatyn, Chmieleu t. Laszkow, 
Nowostawce. Hrycowola, Padmanasterek ſammt dem Wirthshauſe 
Piaski, Niemiłow. Kulikow, Mikołajów ſammt dem Walde Pustelnik, 
Sterkowce, Uwin, Kusztyn und Rudenko flatt des durch beiderſeitiges 
Einverſtandniß am 27. Juni 1856 fruchtlos verſtrichenen Termins ein 
neuer Termin auf den 13. Oktober 1859 um 10 Uhr Vormittags be: 
ſtimmt, wobei die erwähnte Feilbiethung unter nachſtebenden Betin- 
gungen abgehalten werden wird: 

1) Die genannten Güter werden in Pauſch und Bogen, jedoch 
mit Ausſchluß des Rechtes zum Bezuge der Entſchädigung für die auf: 
gehobenen Urbarialuutzungen verkauft. 

2) Als Austufspreis wird der durch die gerichtliche Schätzung 
erhobene Werth von 539.348 fl. 41 fr. KM. oder 566.316 fl. 11½ kr. 
öſterr. Wäbr. beſtimmt, unter welchem diefe Güter bei dieſem Feilbie— 
thungstermine nicht bintangegeben werden. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, den zehnten Theil des Eda: 
tungwerthes, d. i. den runden Vetrag von 53.935 fl. KM. oder 
56.632 fl. öſterr. Wahrung als Vadium im baaren Gelde, in galizi⸗ 
ſchen Sparkeſſabücheln, in öffentlichen Staatspepieren oder in Pfand» 
briefen der galiz. Hand. Kredite anſtalt ſammt den noch nicht fälligen 
Kupons und Talons nach ihrem dazumaligen, mittelſt der letzten Lem- 
berger Zeitung nachzuweiſenden Kurewerthe, jedoch nie über den Nos 
minalwerth derſelben, zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erles 
gen, welches baar erlegte Angeld dem Erſteher ſeinerzeit in den ange- 
dothenen Kaufpreis eingerechnet, dagegen den übrigen Mitbiethenden 
nach beendigter Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. — Dem Bro- 
dyer Handlungehauſe Nathansohu'ś Erben und A. Kallir als Rehte- 
nebmer der Iłonorata Borzecka wird es jedoch freiſtehen, das erwähnte 
Vadium zu Gunſten eines demſelben beliebigen Kaufluſtigen auf der, 
von Honoratha Borzecka erworbenen, im Laſtenſtande der zu verſtei⸗ 
gernden Güter dom. 345. pag. 275. n. 115. on. einverleibten, aus 
der größeren Satzpoſt 200.000 fl. KM. herrührenden Summe 187.340 fl. 
25 kr. KM. zu verſichern, worauf der Kaufluſtige gegen Vorlage der 
intabulirten Kautionsurkunde und des Landtafelauszuges dieſer Summe, 
woraus erſichtlich wäre, daß das Vadium darauf am 1. Platze verfis 
chert (ei, zur Verſteigerung ohne Erlag des baaren Vadiums zugelaſſen 
werden wird. 

4) Der Meiſibiethende iſt verbunden, den angebothenen Kauf: 
preis mit Einrechnung des haar erlegten Vadiums oder im Falle des 
Erlages in Sparkaſſabücheln, Staatsobligationen oder galiz. ſtänd. 
Pfandbriefen nach vorläufiger Einlöſung derſelben im Baaren, binnen 
60 Tagen nach Rechtskräftigwerdung des Beſcheides, mittelſt defen 
der Feilbietbungsakt zu Gericht an enommen wird, an das h. g. Des 
pofitenamt zu erlegen. Es wird jedoch dem Erſteher geftattet fein, die 
auf den zu veräußernden Gütern in der urſprünglichen Summe pr. 
84.300 fl. KM. laut dem. 345. pag. 277. u. 117. on. zu Gunſten 
der galią. Hand. Kredits anſtalt intabulirte Forderung in jenem Be⸗ 
trage, in welchem ſie gebühren wird, oder auch elne andere gerichtlich 
zuerkannte, in den angebothenen Kaufpreis unzweifelhaft eintretende 
Forderung, in den Kaufpreis einzunehmen, und von demſelben abzu⸗ 
rechnen, wenn er eine Erklärung der galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt oder 
des betreffenden Gläubigers beibringt, in welcher die Einwilligung in 
die Belaſſung der übernommenen Forderungen auf den erſtandenen 
Gutern enthalten iſt. Sollte aber einer oder der andere Glaubiger 
ſeine in den Kaufpreis unzweifelbaft eintretende Forderung wegen be— 
durgener Aufkündigungsſriſt vor dem Zahlungstermine nicht annehmen 
wollen, fo it der Käufer verbunden, eine Telé: Schuld nach Maß des 
Erſtehungspreiſes zu übernehmen N , 

5) Wenn das Handlungshaus Nathansohu'8 Erben und A. Kallir 
die genannten Güter erſtehen folte, jo wird es demfelben geſtattet 
fein, nicht nur die Forderungen derjenigen Gläubiger, welche ihre For 
derungen nach dem A. Slbfage nicht fortan bei den zu veraäußernden 
Gütern belaſſen wollen, ſondern auch ſeine eigenen erſiegten, auf den 
ju veräußernden Gütern hypothezirten Forderungen, in fo weit Dies 
ſelben unzweifelhaft in den Kaufpreis eintreten, von dem angebothe: 
nen Kaufpreiſe abzurechnen, und nur jenen Reſt des Kaufpreiſes, wel⸗ 
cher nach Abzug der in Folge der elnwilligenden Erklärung der betref⸗ 
fenden Hypothekargläubiger bei den Gütern zu belaſſenden, und in den 
Kaufpreis unzweifelhaft eintretenden Forderungen und nach Abzug 
ſelner eigenen Forderungen erübrigen wird, an das h. g. Depolitenamt 
zu erlegen. Jedenfalls hat aber ſowohl das Handlungehaus Nathan- 
schu'ś Erben und A. Kallir als auch jeder andere Erſteher für den 
Fall, wenn alle in den Kaufpreis eintretenden und gerichtlich zuerkann⸗ 
ten Forderungen bei den zu veräußernden Gütern belaſſen werden ſoll⸗ 
ten, den zur Deckung der, das geſetzliche Vorrecht vor den Tabular- 
gläubigern genießenden dreijährigen landeefürſtlichen Steuern nothwen⸗ 
digen Betrag, defen Höhe der Erſteher durch das Zeugniß der betrefr 
fenden k. k. Kreisbehorbe darzuthun haben wird, ſo wie den achten 
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Theil des faufpreijeś zur Sicherſtellung der allenfalligen Unterthans⸗ 
forderungen an das h. 8. Depofccnamt zu entrichten. 

6) Sol ald der Meiſibietber den obigen Bedingungen Genüge 
geleitet baten wird, wird er auf feine Koſten in den pbyſiſchen Zen 
der erfiandenen Güter eingefübrt, ihm das Cigenthumedelret ertheilt, 
derſelbe als Eigentbumer dir erſtandenen Güter auf feine Koſten ins 
zabulirt, und zugleich ſammtliche Hppothekarlaſten, mit Ausnahme der, 
auf den gedachten Gütern und zwar: dom. 80. pag. 238. u. 11, on. 
und dom. 197. pag. 64. n. 62. on. auf Łopatyn, — dom. 8). pag. 
238. u. 2. on. auf Hrycow ola, — dom, 80. pag. 25%. n. 3. on. und 
dom. 346. pag. 406. n. 55. ou, und pag. 408. n. 69 on. auf Nie- 
miłow, — dom. 80. pag. 254. no 2. on. auf Kulikow. — dom. 80. 
pag. 256. v. 2. on. auf Mikolajow, — dom. 143. pag. 13. n. 1. on. 
auf Sterkawee, — dom. 43. pag. 231. n. 1. on und dom. 138. pag. 
271 u. 12. an. auf Kusztyv. — und dom. 33. pag. 275. u. 12. ou. auf 
zudenko haftenden Grundlaſten, je wie der an die Stelle des aufge⸗ 
bobenen Zehents und anderer nicht untertbänigen Leiſtungen für den 
galiz. Grundentlaſtungsfond einverleibten Entſchaͤdigungskapitalien, als: 
für Łopatyn und Szczurowice S400 fl. KM. dom. 345. pag. 297. n. 
154. on., — auf Mikolajen und Sterkowee 624 fl. 45 kr. KM. 
dom 345. pag. 416. n. 78. on., —- cuf Laszków, Nowostawce und 
Hrycowola 66 fl. 40 fr. KM. doma 197 pag. 77. n. 79. on. — 
auf Kulików 128 fl. 20 fr. KM. dom. 147. pag. 97. u 77. on. — 
auf Un in 2208 fl. 35 lr. KW. dom. 145. pag. 444. u 96. on. und 
auf Kusztyn 1102 fl. 55 kr. KM. dem. 345. pag. 458. u. 91. on., 
welche der Meiſtbiethende ohne Abrechnung vom Kaufpreiſe zu übers 
nehmen hat, welche fomit bei den Gütern haftend bleiben, dann mit 
Ausnahme der in den Kaufpreis eingerechneten Schulden aus dem 
Laſtenſtande der erſtandenen Güter gelöſcht und auf den Kaufpreis 
übertragen werden. 

7) Bom Tage der Beripeinführung bat der Kaufer alle fällig 
werdenden, auf den Gütern baftenden landes fürſtlichen Steuern, öffent⸗ 
lichen Gaben und ſonſtige mit dem Beſitze verbundenen Leiſtungen aus 
Eigenem zu entrichten. 

8) Die in Gemaäßheit des Gebu: rengriege8 bom 4. Februar 1850 
von dem Gefdafte entfallenden Uebertragungegebuhren bat der Erſteher 
unabhängig vom Kaufpreiſe aus Gigenem zu tragen 

w) Würde der Eiſteher einer oder der anderen Bedingung nicht 
genau nachkommen, fo wird derſelbe als kontraktbrüchig behandelt, auf 
Verlangen des einen oder des anderen Gläubigers oder Schuldners 
dle Reltzitazton der fräglichen Güter ohne einer neuen Abſchatzung in 
einem einzigen Termine auch unter dem Schätzungswertbe nach Bore 
ſchrift des F. 451 der G. O. ausgeſchrieben und vollzogen werden, 
und der Käufer haftet für jeden daraus entſtandenen Schaden nicht 
nur mit dem erlegten Angelde, ſondern auch mit feinem ganzen Mera 
mögen. . 

10) Den Kaufluſtizen Hebt frei, den Schätzungsatt, das Inven⸗ 
tar und Tabularextrakt der Güter in der h. g. Regiſtratur einzuſehen 
oder in Abſchrift zu erheben. 

11) Der Meiſtbicthende iſt gehalten, für den Fall, wenn er in 
Lemberg nicht wohnhaft wäre, oder wenn er in Lemberg wohnen 
würde, für den Fall ſeiner Entfernung von Lemberg eine in Lem- 
berg wohnende Perſon bei der Unterſchrift des Lizitazionsprotokolls 
namhaft zu machen, welcher der, den Feilbiethungsakt zu Gericht neh⸗ 
mende Beſcheid zugeſtellt werden ſolle. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilvierhung werden der Exekut, fer⸗ 
ner die ſammtlichen Hppothekargläubiger und die Afterglaubiger der 
b. Horowitz’ihen Summe, endlich der Advokat Herr Dr. Rajski, 
welcher unter Subſtitution des Advokaten Herrn Dr. Mahl für alle 
jene Gläubiger, die nach dem 4. Mai 1858 als dem Tage des dieſer 
Feilbiethungsausſchreibung zu Grunde gelegten Landtafelauszuges auf 
die zu veraußernden Güter ein Pfandrecht erlangen wurden, und für 
diejenigen, denen der gegenwärtige Beſcheid entweder gar nicht oder 
nicht genug zeitlich vor dem Feilbtethungsakte zug eſtellt werden konnte, 
dann für die liegende Nachlaßmaſſe der Mełania Gräfin Lewicka, zu 
dieſem Lizitazionsakte und allen andern nachfolgenden Akten hiemit als 
Kurator beſtellt wird, mit der Weiſung verſtändigt, daß für den Fall, 
als die feilzubiethenden Guter an dem gegenwärtig beſtimmten Termine 
um den Schaͤtzungswerth nicht verkauft werden ſollten, | mmtlihe Hy⸗ 
pothekarglaubiger zur Feſtſetzung der erleichternden Bedingungen bebufs 
Ausſchreib ung des dritten Lizitazionstermines zum Erſcheinen bei dieſem 
k. k. Landesgerichte am 17. November 1659 um 10 Ubr Vormittags 
mit dem vorgeladen werden, daß die, von dieſem Termine Ausbleiben 
den der Stimmenmebrheit der Erſchelnenden als beitretend werden 
erachtet weiden, wo ſodann im dritten erit auszuſchreibenden Termine 
diefe Güter auch unter dem Schätzungswerrhe werden veräußert werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 16. Juni 1859. 


«bw ieszezenie. 


Nr. 24726. C. k. Sad krajowy Lwowski podaje niniejszem do 
wiadomości, iz termin do sprzedaży publicznej w drodze eksekucyi 
na zaspokojenie pretensyi p. Józefa Saryusza hr. Zamojskiego w kwo- 
cie 85,000 złr. m. k. z przynałeżytościami, p. dr. Ilorowicza w kwocie 
25.000 złr. m. k. z przynalezytosciami, p. S. M. Rothschilda w kwo- 
cie 25.000 złr. m. k. z przynależytościami, spadkobierców Ignacego 
Babireckiego w kwotach 200 zir, 1000 ale i 4.817 złr. 51 kr, 
m. k. 2 przynależytościami, p. Maiera Kallir w kwocie 22.500 złr. 
z przynalezylosciami. spadkobierców Jana Christianego w kwotach 
10.000 złr. m. k. i 4.000 rob. sreb, z przynależytościami i Brod- 
zkiego domu handlowego spadkobierców Nathansona i A. Kallir, 
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jako prawonabywey Honoraty Borzęckiej w sumie 187.340 złr. m. 
k. dóbr p. Adama Saryusza hr. Zamojskiego, w obwodzie Zło- 
czowskim położonych, Szezurowice z przynależytościami Lopatyn, 
Chmielowa, Laszków, Nowostawce, Hrycowola, i Podinanasterek 
z karczma Piaski, Niemiłow, Kuliköw, Mikołajow, z lasem Pustel- 
nik, Sterkowce. Uwin, Kusztyn, i Rudeńko w miejsce terminu na 
dniu 27. czerwca 1856 za obopólną zgodą stron upadłego na dzień 
13. października 1859 o godzinie 10tej przed południem stanowi 
sie, w którym to terminie licytacya rzeczonych dóbr odbedzie sie 
pod nastepującemi warunkami : 

1) Dobra, o których mowa, sprzedaja się ryczałiowo, z wyjat- 
kiem jednakowoż wynagrodzenia za zniesone w tychże dobrach 
powinności urbaryalne. 

2) Jako cene wywołania stanowi się sądownie wyprowadzona 
wartość szacunkowa tych dóbr w ilości 539.348 złr. 41 kr. m. k., 
czyli 566.316 zł 11’, c. wal. austr, niżej której dobra te 
w terminie wyż oznaczonym sprzedane nie będa. 

3) Kazdy chęć kupienia mający jest obowiązany, dziesiąta 
cześć wartości szacunkowej, t. j. sumę okrągła 53.935 zir. 
m. k., czyli 56.632 zł. wal. austr. jako wadyum w gotowiznie, 
ksiażeczkach galicyjskiej kasy oszczędności, w papierach publicz- 
nych, lub listach zastawnych galic. instytutu kredytowego, z kupo- 
nami jeszcze nie zapadłemi i talonami, podług ówczesnego kursu 
w ostatniej Gazecie Lwowskiej oznaczonego, obliczyć sie majacych, 
jednak nigdy wyżej ich wartości nominalnej, do rąk komisyi licy- 
tacyjnej złożyć, które to w gotówce złożone wadyum najwięcej 
ofiarującemu w cenę kupna wrachowanem. innym zaś zaraz po 
ukończeniu licytacyi zwróconem zostanie. Brodzkiemu domowi han- 
dłowemu spadkobierców Nathansohna i A. Kallir, jako prawona- 
bywcy fłonoraty Borżęckiej, wolno jest atoli wspomnione wadyum 
na rzecz któregokolwiekbadź z kupujacych na należytości od Hono- 
raty Borzęckiej nabytej, w stanie diuzuym dóbr na sprzedaż wysta- 
wionych, Dom. 345. p. 275. n. 115. on. wkwocie 187.340 złe. 25 kr. 
m. k. zaintabulowanej, z większej sumy 200.000 zir, m. k. pocho- 
dzacej zabezpieczyć, poczem tenże za złożeniem dokumentu kau- 
cyjnego i wyciągu labularıego sumy, z którego sie okaże. że wa- 
dyum na wspomnionej sunie na pierwszem miejscu jest zabezpie- 
czone, bez złożenia wadyum w gotówce do licytacyi przypuszczo- 
nym będzie, 

4) Najwięcej ofiarujacy obowiazanym będzie, ofiarowana 
gene kupna z wrachowani m wadyum w gotówce złożonego, lub 
w razie gdyby takowe w książeczkach kasy oszczednosci, obliga- 
cyami rządowemi, lub w listach zastawnych stanowego towarzystwa 
kredytowego złożonem było, po poprzedniej wymianie na gotówke 
w 60 dniach po wejściu w prawomoc uchwały o przyjęciu sądo- 
wem aktu licytacyi uwiadamiająccj do tutejszego sądowego depozytu 
złożyć. Wolno atoli będzie nabywcy w cenę kupna wrachować i 
g takowej potrącić dług galicyjskiego towarzystwa kredytowego 
na tych dobrach pierwotnie w sumie 84.300 złr. m. k. w pozyeyi 
Dom. 345. p. 277. n. 117. on. zahypotekowanej, w takiej ilości, 
jaka istotnie należyć się okaże, lub też inny dług sadownie przy- 
znany, w ofiarowanej cenie kupna niewątpliwy fundusz zaspokojenia 
znajdujący, jeżeli żłoży deklaracyę instytutu kredytowego lub właści- 
wego wierzyciela, obejmującą pozwolenie na pozostawienie kapi- 
tałów tych na dal przy gruncie dóbr sprzedanych, Gdyby zaś 
który z wierzycieli hypotekowanych a w ofiarowanej przez na- 
bywcę cenie kupna niewatpliwy fundusz zaspokojenia swojej wie- 
rzytelności mających, dla zastrzeżonej może awizacyi, należytości 
swoich przed terminem przyjać niechciał, kupujacy obowiązany be- 
dzie, tekową w miarę ofierowanej ceny kupna na siebie przyjąć. 

5) W razie, gdyby dom handlowy spadkobierców Nathansohna 
i A. Kallir dobra te zalicytował. wolno mu będzie nietylko sume 
tych wierzycieli, którzyby wierzytelności swoje stosownie do uste- 
pu Ago na dal przy dobrach sprzedanych zostawić chcieli, lecz 
także swoje własne wywilczone wierzytelności na dobrach, o któ- 
rych mowa, zahypotekowane, o ile w ofiarowanej cenie kupna nie- 
wątpliwy fundusz zespokojenia znajda, z ofiarowanej ceuy kupna 
potrącić, i tylko resztę ceny kupna jako po potrąceniu wierzytel- 
ności, które wskutek oświadczenia wierzycieli przy dobrach pozo- 
stać beda mogły, i w ofizrowanej cenie kupna fundusz zaspokojenia 
znajdą, a w szczególności wierzytelności jego własnych pozostanie, 
do depozyta tutejszo - sądowego złożyć. W każdym zaś razie tak 
to dom handlowy spadkobierców Nathansohna i A. Kallir, jakoteż 
każdy inny kupiciel w razie, gdyby wszystkie w cenie kupna fun- 
dusz zaspokojenia mające, i sądownie przyznane wierzytelności 
w skutek zezwalajacego oświadczenia wierzycieli tabularnych przy 
dobrach sprzedanych poz«staly, winien będzie kwotę do pokrycia 
trzechletuych rządowych podatków, pierwszeństwo prawne przed 
wierzycielami hypotecznemi majacych potrzebną, której wysokość 
świadectwem przynależnego e. k. urzedu powiatowego udowodnić 
ma, tudzież ósmą część ceny kupna na zabezpieczenie pretensyi 
poddańczych, do tutejszo-sadowego depozytu złożyć. 

6) Skoro kupujący powyższym warunkom zadość uczyni, 
wprowadzi go sie na jego koszta w fizyczne posiadanie dóbr ku- 
pionych, wyda mu się dekret własności, tenże za właściciela dóbr 
kupionych, jednakowoż na swe własne koszta zaintabulowanym zo- 
stanie, a wszystkie zahypotekowane ciężary z wyjątkiem cieżarów 
gruntowych Dom. 80. pag. 233. n. 11. on. i Dom. 197. pag. 64. 
n. 62. on. na Łopatynie, Dom. 80. pag. 238. n. 2. on. na Hryco- 
woli, Dom, 80. p. 252. n. 3. on. i Dom. 345. p. 406. n. 55. 
oo. i pag. 408. n. 69. on. na Niemiłowie, Dom. 80. pag. 254. n. 
2. on. na Kulikowie, Dom. 80. pag. 256. n. 2. on. na Mikołajowie, 
Dom. 113. pag. 13. u. 1. on. na Sterkowcach, Dom. 43. pag. 271. 


n. 1. on. i Dom. 138. pag. 271. n. 12. ou. na Kasztynie, i Dam. 
43. pag. 275. n. 11. ou, ua Radenku intabulowanych. jako też i 
kapitałów w miejsce zniesionych dziesięcin i innych powinności 
niepoddańczych, «la galicyjskiego funduszu iadenmnizacyjnego zainta- 
bulowanych, jako te na Łopatynie i Szczurowicach 8.400 złr. m. 
k. Dom. 345, pag. 297. n. 154. on. na Mikołajowie i Sterkowcach 
624 zir. 45 kr. m. k. Dom. 345. pag. 416. n. 78. on. na Laszko- 
wie, Nowostawcach i Hrycowoli 66 złr, 40 kr. m. k. Dom. 197. 
pag. 77. n. 79. on., na Kulikowie 128 złr. 30.kr m. k. Dom. 197. 
pag. 97. n. 77. on., na Uwinie 2208 złr. 35 kr. m. k. Dom. 345. 
pag. AAA. n. 96. on. i na Kusztyuie 1102 złr. 55 kr. m. k. Dom. 
345. pag. 458. n. 91. on., które kupiciel bez wszystkiego potracenia 
z ofiarowanej ceny kupna na siebie przyjąć będzie obowiązany, 
przeto przy dobrach iutabulowane pozostaną, tudzież wierzytelności 
hypotekowanych, w cenę kupna wrachowanych, 2 stanu biernego 
kupionych dóbr zmazane, i na cenę kupna przeniesone będa. 

7) Od dnia wprowadzenia w fizyczne posiadanie obowiązany 
bedzie kupiciel wszelkie 2 kupionych dóbr należące się podatki 
monarchiczne, daniny publiczne i daniny 2 posiadaniem dóbr pola- 
czono, ze swego majątku opłacić. 

8) Nalezytosé na mocy rozporzadzenia z dnia 9. łntego 1850 
od kupna czyli przeniesienia własności wyinierzyc się mającą. ma 
kupiciel niezawisle od ceny kupna ze swego majątku uiścić, 

9) Gdyby kupieiel któremukolwiek warunkowi zadosyć nie- 
uczynił, natedy jako niedotrzymujacy kontraktu kupna traktowanym, 
i na żadanie któregokolwiek wierzyciela lub teź na żądanie dłużnika 
relicytacya dóbr w mowie będących bez nowego oszacowania, wie- 
dnym tylko terminie, a nawet niżej ceny szacunkowej według prze- 
pisu $. 451 ust. sąd. rozpisana i przedsięwzięta bedzie, i kupiciel 
za wszelką ztąd wynikla szkodę nie tylko złożonem wadyum, ale 
także całym swym majątkiem odpowie, 

10) Cheć kupienia mający moga akt oszacowania, inwentarz. 
ekonomiczny i wyciąg tabularny tych dóbr w tulejszosadowej regi- 
straturze przegladnać, lub też w odpisie podnieść. 

11) Kupiciel bedzie obowiązany, gdyby sam we Łwowie nie 
był zamieszkały, tudzież chociażby był we Lwowie zamieszkały, 
na wypadek wydalenia się ze Lwowa, przy podpisaniu protokołu 
licytacyi wymienić osobę, tu we Lwowie mieszkajaca, której uchwa- 
ła na przyjęty do sądu akt licytacyi zamiast niego ma być 
doręczona. 

O rozpisania tej licytacyi uwiadamiają sie eksekut, dalej wszy- 
Ser na dobrach na licytacye wystawionych, hypotekowani wierzy- 
ciele, jako też wierzyciele na somach p. Dr. Horowicza zabezpie- 
Cent, w końcu adwokat p. Dr. Rajski, który z zastepstwem adwo- 
kata p. Dr. Mahla wszystkim tym wierzycielom, coby 2 prawami 
swemi po dniu 4. maja 1858 do tabuli krajowej weszli, lub którym 
by terazniejsza uchwała wcałe, lab też niedość wcześnie przed 
terminem licytaeyi doręczoną być nie mogła, jako też leżacej masie 
spadkowej Melanii hr. Łewickiej do bronienia ich praw tak przy tej 
sprzedaży. jakolez przy wszystkich następnych ztad wynikających 
czynnościach sądowych, kuratorem sie ustanawia, a to z tym do- 
datkiem. iż, gdyby dobra na licytacyi wystawione w terminie ni- 
niejszą uchwałą ustanowionym, za cenę szacunkowa sprzedane być 
nie mogły, wszyscy wierzyciele hypotekowani wzywają się niniej- 
szem na termin na dzień 17. listopada 1859 o godzinie 10tej przed 
południem ustanowiony, do wysłuchania celem przedłożenia ułatwia- 
jacych warunków licytacyi ztem zastrzeżeniem, iż nie zgłaszające 
sie za przystępujących do wiekszości głosów obecnych uważani 
będą, poczem dopiero dobra te w trzecim rozpisać się majacyn 
terminie także niżej wartości szacunkowej sprzedane beda. 

Z Rady c. k. Sadu krajowego. 

Lwow, dnia 16. czerwca 1859. 
(1444) KRonfurds Kundmachung, (2) 

ro. 17078. Zu beſetzen ift: Die definitive Magazind-Bermal- 
tersſtelle bei dem Hauptzoll⸗ und Gefallen⸗Oberamte in Krakau in der 
X. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 945 fl. öfter. Währung, 
dem Quartiergelde jährlicher 94 fl. 50 kr. öfter, Wäbrung und der 
Verbindlichkeit zum Kauzionserlage. 

Dieſe Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfung 
aus der Waarenkunde und dem Zollverfahren oder der Befreiung von 
derſelben und der Kenntniß der polniſchen oder einer derſelben vere 
wandten ſlaviſchen Sprache bis 10. September 1859 bei dem Krakauer 
Grenzinſpektor und Gef llen-Oberamts⸗Direktor einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Krakau, am 2. Auguſt 1859. 


(1439) E diet. (2) 
Nro. 21873. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird jeder Inhaber des vom Franz Ritschel in Roha- 
tyn am 1. April 1847 auf ſeine eigene Ordre ausgeſtellten, am 1. 
April 1848 in Lemberg zahlbaren, und vom Franz Göttınann akzep⸗ 
zirten Wechſels über 1000 fl. KM. aufgefordert, dieſen Wechſel binnen 
45 Tagen dem Gerichte vorzulegen, widrigens derſelbe nach Ablauf 
dieſer Friſt amortiſirt, d. i. für null und nichtig erklart werden wird. 
Aus dem Mathe des k. k. Landes⸗ als Handels. und Wechſelgerichts. 
Lemberg, den 14. Juli 1859. 


(1431) Kundmachung. (2) 
Nro. 346. Die in die Lemberger Zeitungsblätter Nro. 167, 
168, 169 eingeſchaltete Konkurs » Auefchreitung ddto. 20. Juli 1859, 
Zahl 325, zur Beſetzung einer Offizialsſtelle bei dem Samborer k. k. 
Kreisgerichte wird hiemit abgerufen. 
Vom Praſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, den 4 Auguſt 1859. 
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dun Konkurs. A 
Niro. 32. 8. b. C. Im Studienjahre 1859,60 werden die Prue 
fungen aus der Verrechnungskunde für Autodidakten vom Monate 
Oktober 1859 angefangen, jedesmal in den letzten Tagen eines jeden 
Monates in Lemberg abgehalten werden. 

Die Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung muſſen langſtens drei 
Wochen vor dem bezüglichen Termine an den Borftand der k k. Lem- 
berger Staatsbuchhaltung als Präſes tes Prüfungs Kommiſſion ein: 
langen. 

Xu denſelben haben die Kandidaten nach dem $. A der Bor: 
ſchrift vom 17. November 1852 (Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1853 J. 
Nr. 1.) nachzuweiſen: 

a) Daß fie keine Gelegenheit zum Beſucke der Vorleſungen 
hatten; 

b) daß jie entweder das Untergymnaſtum oder den kommerziellen 
Lehrkurs an techniſchen Inſtituten, oder aber die Ober- Herat, 
ſchule mit gutem Erfolge zurückgelegt haben, oder daß ſie ſich 
im Botten, oder Komptabilitatsdienſte der öffentlichen oder 
einer ſtädtiſchen Gemeinde-Verwaltung bereits verwenden; 

e) nach welchen tbeoretiſchen Hilfsmitteln jie fih dieſes Studium 
eigen gemacht haben. 

Diejenigen, welche im Staats- oder in einem Gemeindedienſte 
ſteben, baben ibre Geſuche durch die vorgeſetzte Behörde einzuſenden; 
andere Kompetenten haben ihren Wohnort genau anzugeben. 

Geſuche, denen Sief: Nachweiſungen fehlen, können nicht berüd- 
ſichtiget werden. 

Vom Vorſtande der k. k. Prüfungs⸗Kommiſſion für die 


Verrechnungskunde. 
Lemberg, am 2. Auguſt 1859. 
(1427) Edikt. (3) 


ro. 5722. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Michael Rakwiez mittelſt 
gegenwärtigen Edikts befannt gemacht, es babe wider denſelben Basil 
v. Zotta wegen Extabulirung des Pachtvertrages vom 12. November 
1800 und des Vergleiches vom 13. März 1806 aus dem Gutsantheile 
von Szubranelz sub praes, 21. April 1859 3. 5722 die Klage ans 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit heutigem 
Beſchluſſe z. Z. 5722 ea 1859 zur mündlichen Verhandlung die Rage 
fahrt auf den 19. September 1859 Vormittags 9 Uhr anberaumt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten dem Landesgerichte unbes 
kannt iſt, fo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf 
deſſen Gejatr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Josef 
Fechner als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts 
ſache nach der fur Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wablen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtebenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Mathe deg k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz. am 9. Juli 1859. 


(1429) Edikt. (3) 

Nro. 6409. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird den, 
dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Johann 
Wasa mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
jie Alexander Morgenhesser wegen Extabulirung der Beträge von 
50 fl. und 87 f. 171 kr. aus den hierſtädtiſchen Realitatenantheilen 
sub Nr. top. 338. sub praes. 9. Mai 1859 3. 6409 die Klage an: 
gebracht und um richterliche $ilfe gebeten, worüber mit heutigem Bes 
ſchluſſe z. Z. 6409 ex 1859 zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt 
auf den 19. September 1859 anberaumt worden iñ. 

Da die Belangten unbekannt ſind, ſo hat das k. k. Landesgericht 
zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen 
vandes⸗Advokaten Dr. Fechner als Kurator beſtellt, mit welchem Die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge: 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem jie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 9. Juli 1859. 


(1428) E dirt. (3) 

Nro. 5723. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Alexander Zzan mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Ba- 
sil v. Zotta wegen Extabulirung des Pachtvertrages vom 16. Dezem⸗ 


ber 1805 aus dem Guts antheile von Szubranetz sub praes. 21. April 
1859, zur Zabl 5723, die Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber mit heutigem Beſchluße zur Zahl 5723 zur münd⸗ 
lichen Verbandlung die Tagfahrt auf den 19. September 1859 Vormit⸗ 
tage 9 Uhr annberaumt wurde 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes Adrokaten Dr. Josef Fechner als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galtzien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mittutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wahlen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertherdigung dienlichen verſchriftesmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 9. Juli 1859. 


(1431) Edikt. (3) 

Nro. 1746. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hier 
mit kundgemacht, daß in der Rechts ſache ter Johanna v. Qzurewicz 
wider Israel Hersch Straucher pto, 583 fl. 20 kr. KM. |. N. G. zur 
Einbringung dieſer Forderung die exekutive Veräußerung der dem Gree 
futen gehörigen, sub Nro. top 723 in der Czernowitzer Vorſtadt 
Klokuczka gelegenen Reatität am 6. und 28. September 1859 Früh 
9 Uhr unter den in der hiergerichtlichen Negijtratur einzuſebenden Bes 
dingungen abgehalten werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz. am 30. Juni 1859. 


(1430) Edikt. p (3) 


Stro. 3899. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird hiemlt 
bekannt gemacht, es fei Josef Ott, hierortiger Tiſchlermeiſter, am 22. 
Oktober 1854 mit Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtor— 
ben worin er die Witwe Barbara Ottale Univerfalerbin eingeſetzt hat, 
welche Letztere aber mit der Erklärung de pracs. 7. April 1856, Zahl 
3902, dem älteſten Sehne Josef den Pflichitheil abgetreten hat. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort dieſes Sohnes Josef Ott 
unbekannt if, fo wird derjelte aufgefordert, fid) binnen Einem Jahre 
von dem untengeſetzten Tage an gerechnet, bei tiefem Gerichte zu mels 
den und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſen⸗ 
ſchaft mit den jih meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Rue 
rator Advokaten Dr. Wohlleld abgehandelt werden wird. 

Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, 29. Juni 1859. 


(1432) E direkt. (1) 

ro. 1028. Vom k. k. Bezirksamte in Kolomea wird bekannt 
gemacht, es babe die k. k. Finanzj⸗Prokuratur gegen die Profan⸗Erben 
des DmyterSięgałewicz, namentlich gegen Theodor Sięgalewicz, Thekla 
Sięgalewicz und Andere wegen Vertheilung des Nachlaſſes pr. 1716 fl. 
9% kr. KM. am 2. Juli 1858, Zahl 3212, eine Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die zur Einrede feſtgeſetzt 
geweſene Tagfahrt, neuerlich auf den 11. Oktober 1859 um 9 Uhr 
Früh erſtreckt wurde. 

Da die mitbelangte Thekla Sięgalewicz bereits verſtorben ift, 
jo wird jur deren liegende Nachlaßmaſſa der hieſige Advokat Herr 
Dr. Rasch zum Kurator beſtellt, mit welchem diefe Rechteſache nach 
der für Galizien beſtimmten Gerichtsorduung verhandelt werden wird. 

Es liegt demnach den unbekannten Erben der Thekla Siegale- 
wicz ob, dem beſtellten Kurator die nótligen Bebelfe bei Zeiten mite 
zutheilen oder einen anderen Vertreter aujzuftellen und dem Gerichte bes 
kannt zu machen, widrigens dieſelben die hieraus etwa zu entſtehenden 
üblen Folgen nur fid fellt zuzuſchreiben Garten. 

Vom k. k. Bezirke gerichte. 

Kolomen, den 30. Juli 1859, 


E dy K t. 

Nr. 1628. C. k. Sad powiatowy w iolonyi czyni wiadomo, 
iż e. k. Prokuratura finansów przeciwko sukcesorom świeckim ks. 
Demitra Siegalewieza. a mianowicie przeciwko Teodorowi Siegale- 
wicz, Tekli Siegalewicz i innym o pod.iał spuścizny w kwocie 
1716 złr 9%, kr. m. k. ua dun 2. lipca 1858, do J. 3212, pozew 
wniosła i pomocy sądowej zawezwała; w skutek czego termin do 
ustnej rozprawy pierwotnie ustanowiony. teraz na dzień 11. paz- 
dziernika 1559 na godzine Yla przed południem odroczony został. 

Gdy uwspółzapozwana Tekla Sięgalewicz zmarła i tejże po- 
została masa leżąca jest; przeloa e. k. Sąd ustanowił kuratora w oso- 
bie adwokata tutejszego pana dr. Rasch, z którym spór ten podług 
ustawy postepowania sądowego dla Galicyi przepisanej przeprowa- 
dzony bedzie. 

Wzywa się wiee niewiadomych sukcesorów Tekli Sięgalewicz, 
ażeby ustanowionemu kuratorowi potrzebnych do obrony dowodów 
przed upływem terminu udzielili, lub innego zastepcę ustanowili i 
Sad o tem uwiadomili, gdyż w przeciwnym razie skutki niepomyślne 
ztąd wyniknąć mogące. sami sobie przypisać będa musieli. 

C. k. Sąd powiatowy. 

Kołomyja , dnia 30. lipca 1859. 
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(1423) Kundmachung. (3) 


Nr. 6785. Wegen Verpachtung des Tarnopoler ſtadtiſchen Pro- 
pinationsgefalls von 

a) Branntwein, 

b) Bier, 

c) Meth, Wißniak und Maliniak, i 
auf bie Periode vom 1. November 1859 bis Ende Oktober 1862 wird 
am 22. Auguſt 1659 um 9 Uhr Vormittags in der Kanzlei des hies 
figen Gemeindeamtes eine öffentliche Verhandlung abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 


ad a) . 36925 fl. 71 kr. ójłerr. Währ. 
ad b) ... . „ 9655 fl. 10 kr. „ 
ad c 1228 fl. 83 fr. „ ® 


wovon 10% als Vadium vor Beginn der Lizitazion zu erlegen iſt. — 
Die näberen Bedingungen werden bei der obigen Tagfabrt bekannt 
gegeben, und können üderduß vor derſelben in der Regiſtratur des 
Gemeindeamtes eingeſehen werden. 
K. k. polit. Bezirksamt. 
Tarnopol, am 26. Juli 1859. 


Ohwieszezenie. 


Nr. 6785, W celn wydzierzawienia dochodów tutejszej propi- 
nacyi miejskiej 
a) od wódki, 
bh) od piwa, 
c) od miodu, wiszniaku i maliniaku, 
na czas od 1. listopada 159 do ostatniego pażdziernika 1862, „d- 
będzie sie w kancelaryi urzedu gminnego publiczna licytacya dnia 
22. sierpnia 1959 o godzinie 9. przed połndniem. 
Cena wywołania wynosi 
przy a), . . . 36925 zł. 71 kr. wal. austr. 
5 ar 9655 zl. 10 kr. 5 
„ ohe 1228 zł, 83 kr. 
z których 10% jako wadyum do rak komisyi złożony być ma, — 
Szczegółowe warunki, przed rozpoczeciem licytacyi ogłoszone bedą, 
zreszta možna e takowych każdego czasu w registraturze urzedu 
gminnego powziąść wiadomość, 
C, k. Urzad powiatowy. 
Tarnopol, dnia 26. lipca 1859. 


(1403) Edikt. (3) 

Nro, 1427. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Drohobyca 
wird allen auf dem, dem Herrn Franz Lepere gehörigen, im Samborer 
Kreiſe im Dorfe Ułyczno gelegenen @utsantheile Przedziemierszczy- 
zna und Młynszczyzna genannt, mit ihren Forderungen verſicherten 
Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß die Drohobyczer k. k. Grund⸗ 
Entlaſtungs-⸗Vezirke⸗Kommiſſion mittelft Aus ſpruches vom 15. Sep» 
tember 1555, Zahl 153 ex 1854, auf dieſen Gutsantheil ein Urbarial⸗ 
Entſchadigungs Kapital von 1222 fl. 85 fr. KM. ermittelt habe, und 
daß behufs Zuweiſung deſſen beim Drohobyczer k. k. Bezirksgerichte 
das gerichtliche Verfabren eingeleitet werde. 

Es werden daber fammtliche mit ihren Forderungen auf dieſem 
Gutsantheile verſicherten Gläubiger aufgefordert, hiergerichts entweder 
mündlich oder ſchriſtlich durch das Einreichungs-Protokoll tiefes k. k. 
Bezirksgerichtes ihre Anmeldungen, unter genauer Angabe des Vor⸗ 
und Zunamens und Wohnertes (Haus Nummer) des Anmelders und 
ſeines allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen 
Erforderniſſen verfebene und legaliſirte Vollmacht beizubringen bat, 
unter Angabe des Betrags der angeſprochenen Hypothekarforderung 
ſowobl bezuglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen, unter bis 
cherlicher Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder 
ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels dieſes k k. Bezirksgerichtes 
hat, unter Namhaftmachung eines daſelkſt befindlichen Bevollmächtigten 
zur Annahme der gerichtlichen Borladungen, widrigens dieſelben ledig: 
lich mittelſt der Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechts⸗ 
wirkung wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung würden abe 
geſendet werden, um fo ſickerer bis Ende Auguſt 1859 zu überreichen, 
widrigens der fih nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Urbarial⸗ 
Entſchädigungs⸗ Kapital nech Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
einwilligend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittels oe. en ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des $. 5 des Patents vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Voraus ſetzung verliert, daß feine Forderung 
nach Maßaabe übrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert 
geblieben iſt. 


Drobobycz, am 21. Mał 1859. 
Edyk ti. 
Nr. 1427, Przez c. k. Sad powiatowy w Drohobyczu wszy- 


stkim na posiadłości pana Franciszka Lepere własnej, w eyrkule 
Samborskim we wsi Ułyczno położonej, Przedziemierszczyzna i Młyn- 


szczyzna zwanej. z sucmi wierzyteloosciami intabulowanym wie- 
rzycielom uiniejszem czyni się wiadomo, że e. k. komissa krajowa 
uwolnienia od ciezarów gruntowych dla okregu w Drohobycza po- 
stauowieniem 2 dnia 15. września 1555 l. 153-1854 kapitał wyua- 
grodzenia z tej posiadłości w ilości 1222 de, 35 kr. m. k. ozna- 
czyła, i że celem przekazania tegoż w tutejszym e. k. Sadzie po- 
wiatowym postępowanie sadowe wprowadza się. 

Wzywa sie tedy wszystkich na pomienionej posiadłości zaia- 
tabulowanych wierzycieli, aby sie z swemi hypotecznemi wierzytel- 
nościami w tutejszym Sadzie bądź ustnie lub pisemnie przez protokół 
podawczy zdokładnem wyrażeniem imienia i nazwiska, tudzież zamie- 
sz.kania (Nr. domu) zgłaszającego się, i jego pełnomocnika, jeżeli takowy 
występuje, który winien przedłożyć pełnomocnictwe, zaopatrzone we 
wszelkie prawne przymioty ilegalizowane, tudzież z wyrażeniem kwoty 
wierzytelnnści hypotecznej, której sie domaga tak w kapitale jako też 
wproceutach, jak dalece takowe równe maja prawo zastawu 2 kapi- 
tałem, oraz 2 naznaczeniem pozycyi z która sie zgłoszono, a jeżeli 
zgłaszający się zamieszkuje zewnatrz okregu tutejszego c. k. Sadu 
rzeczonego, winien jest wymienić zuajdującego sie tutaj pełr.omo- 
enika dla odbierania rozporzadzeń sadowych, w przeciwnym bowiem 
razie przesełane beda poczta do zgłaszajacego się, a to z takim sa- 
mym skutkiem prawnym, jak gdyby do rak własnych doreczonemi 
były, do dnia ostatniego sierpnia 1859 tem pewniej zgłosili, gdyż 
inaczej niezgłaszajacy się wierzyciel w terminie celem zapercypo- 
wania interesowanych stron wyznaczyć sie majacym, ani słuchanym 
i tak uwazanym bedzie jak gdyby był wyrażuie zezwolił, na prze- 
kazanie swej pretensyi do kapitału wynagrodzenia, wedłag kolei 
naznaczonej porządkiem hypotecznym, równiez utraca prawo czy- 
nienia wszelkiej opozycyi i uzycia wszelkiego środka prawnego 
przeciw ugodzie, kterahy iuteresenci slawajacy zawarli między 
sobą w myśl $. 5. patentu z dnia 25. września 1550, jednakże 
tylko wtedy, jezeli pretensya jego według porzadku bypotecznega 
przekazaną została do kapitału wynagrodzenia, albo też Stosownie 
do $. 27 została zabezpieczona na gruncie i ziemi. 

Drohobycz, dnia 21. maja 1859. 


(1424) Ke a er. (3) 

Nro. 2610. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Jaroslau 
werden diejenigen, welche die vom k. k. Steueramte in Jaroslau un- 
term 5. Mai 185% Jour.-Art. 649 ausgeſtellte Quittung über gezahlte 
Rechtsgebühren pr. 47 fl. 32", kr. KM., die dem Handlungshauſe 
Saul Hillenberg es Söhnen angeblich in Verluſt gerathen it, in Han» 
den haben follten, aufgefordert, diefe Quittung binnen Einem Zabıe 
um jo gewiſſer beizubringen, widrigens diefelbe für nichtig gehalten 
und der Ausſteller ihnen darauf keine Antwort zu geben verbunden 
ſein ſoll. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht 
Jaroslau, am 1. Dezember 1858, 


Spis osób we Lwowie zmarłych, 
a te dniach nasłępujących zameldowanych: 


Od 9. do 15. lipca 1859. 


Antoniewicz Rozalia de Bołoz, wdowa po radzcy apełacyj 
Żowanie płuc. 
Weissmann Aniela, córka właściciela dumu, 11 l. m., na azkrofuly, 
Ludwig Bronisława, dziecię dto. 1:0 ,, r. m., na koklusz. 
Spirka Marya, chalupnica, 60 l. m. ze starości. 
Jabłoński Jan, Rzićcię szewca, 9 dni m., z braka sił żywotnych. 
Jabłoński Władysław, do, 1% dni m, na kurcze. 
Mozer Franciszek, wyrobnik, 4% I. m., na suchoty. 
Skorobecka Tekla, dzićcię wyrobnika, 10,, r. m., na kokluaz. 
Motyl Jan, dziecię dozorcy więźniów, % r. m., na biegunkę, 
Śliwińska Marya, wyrobnica, 41 |. m., na sparaliżowanie. 
Krammer Edward, dzićcię wyrobnika. %, r. m.. na zapalenie płuc. 
Pawlikowski Jan. właściciel gruntu, 38 L m., na zaropienie. 
Grabowska Anna, dzićcie sługi. ½ r. m., na kurcze. 
Wierzchowaki Jan, piwniczny, 45 |. m., na wodna puchlinę, 
Zakaisler Wacław, wyrobnik, 50 l., m., oa rozejście się krwi. 
Oryszezak Józef, dziecie wyrobnika, / r. m., na Karcze. 
Paszyńska Zofia, sluzaca, 19 l. in., na suchoty. 
Müller Wincenty, dziecię szewca, 8 dni m., na katar żoład. 
Załogiewicz Józef, dzićcię sługi, 4 I, m., na zapalenie mózgo. 
Zlewka Karol. dzićcię chałupnika, 4 I. m. dto. 
Böhm Jan. dzićcie sługi, 5 dni m., z braku sił żywotnych. 
Stefański Włodzimierz, 3% ,, l. m., na zapalenie błony mózg. 
Fiałkowski Ferdynand, ai: szlant, 42 |. m., na apoplekaye. 
Bergstein N., dzićcię szwaczki, nieżywe urodzone. 


5 J. m., na spall- 


.Samılo Michał, szeregowy z pułku hr. Nugent, 24 J. m., na suchoty. 


Koita Millos, husar, 24 l- m, na suchoty. 

Jung Adam, inwalid, 30 I. m., dio. 

Wasylenko Wasyl, z pułku 58. picch., 22 |. m., na suchoty. 
Zastawny Jacko, dto. 30 1. m., na ospę, 
Kalt Manele, dziecie sługi, I r. m., na kurcze. 

Lind Rachel, dto. "e Mema” „dro: 

Pineles Seindl. daideie ma hlerza, 2 |. m., na konsumeye. 
Adam Manie Nestor, dziecie piwnicznego, 1% r. m., na hiegunke. 
Zin Josel, dzićcie machlerza, 20 dni m., ną bicgunkę. 

Mahl Lea, machlerka, 22 J. m, na sucholy. 

Sacher Chaje, ubogi, 16 l. m., na azkrofuły. 

Katz Samuel Aron. ubogi, 42 |. m., na suchoty. 

August Chane, dzićcię ubog. Ze r. m., na konsumeye. 

Bik Abraam, dto. Lie k. m., Da kurcze, 

Druker Moses Majer, aresztant, 48 1. m., na biegunke 


.. W hrsg he |: ‚§⏑—˖ÄQ.,, nn be HE foi . WT CR GAY Tai (+: wi); m 
z Der beutinen Zeitung liegt ein „Ausweis der beanſtändeten und amortifirten Pfandbriefe, Kupons und Talons nebi eimem Aus- 
weiſe der am 9. Juni 1859 und auch früher verkoſten, bisher noch im Umlaufe ſchwebenden Pfandbriefe“ — bei. 
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WYKAZ 
K 417 
listów zastawnych dnia 9 Czerwca 1839. r. i dawniej wylosowanych, do- 


tychezw w obiegu jeszcze 20 tającyci: 9) 


Dir. Nr. 1510 


AUSWEIS 


der am 9 Juni 1859. und auch fruher verlosten. bisher nuch im Umlaufe 
schwebenden Pfandbriefe : *) 


Ser. I. a 10000 fl. | ser im. a Ian Ser, a 1000 A. Ner. a 500 Íl. 


| Termin wypłaty ET Termin wypłaty Termin wypłaty 
| Nun. dnia ostatniego Nun. dnia ostatniego: Num. dnia ostatniego: 
Ser. Zanlungster nan Ser. Zahlungstermin Sur. | Zahlungster min 
den lezten: | den leiten: | den lezlen: 
247 C:erwca Jum 1859 14785 Grudiia Dec. 1839 145 Crerw. Juni 1859 
265 Grudnia Der. „ 4822 Czernca Juni , 150] Cruduia hee 1858 
4829 Grudnia Dec. 1858 168 e „ 1836 
Ser. Il. a 500011 835 1 IJA) a na 1857 
| 24 Grudnia Dec. 1839 1891 PE 269 véi WT 
esst 51050 b A qi 527 Czerwca Juni 1806 
290) S = d 3201 + s 560 Grudnia ec. 1858 
Ser MIL. a 1000. OAS — o = eaaa 
| 529 D ` 852 Grudnia Dec. 1837 
255 Czerwca Juni 1859 15,697 " $ A 841 m „ 1859 
332] » „ „ 571 Czerwca Juni . 8590 » w GE 
3581 Grudnia Dee „ 35886 Grudnia Dee. „ 895 S „ 1839 
470 o zm 17 6055 Czerwca Jun „ 894 Czerwca Juni y, 
ati] „ „ 46145 Grudnia Dec 1858 | OJN) Grudnia Dec. „ 
560 a zu o 5013] Czeraca Jum 1857 965 Czerwca Juni 1856 
82 Czerwca Jun „ 16438 Grudnia Dec, 1839 | 971 ’ „ 4859 
605 Grudnia Dee 1837 16.467 A m A 996 Grudnia Dec. 1858 
625 „ 1859 0504] u W 10066 „ „ 
688 P b A 6684 Czerwca Jam, 1858 1088 Czerwca Juni 1859 
789 Crerwea Juni „ 6617 og A 7 1116 Grudnia Dec. 1858 
808 Grudnia De. „ JOSSS) » „1859 222 |, „ 1859 
840| Comes ui, [7045| Grodnie be. „ 143) „„ 
828 Grudnia Der. „ 7282 — „ 4857 [450 Czerwca Juni s 
867 Ke " oi 7171 * „ 1839 [1518 Grudnia Dec. „ 
875 vu " D 7002 Czerwca duni „ 1545 A k m 
896 Czerwca Juni 1858 7312 w o 4 1576 d A 15 
900 Grudnia Dec. 1859 [7581| n ae ASF 


1064] œ» „ „ 1909 » r o» 


Grudnia Dec. „ 


1218 m 1 n 7676 Czerwca Juni „ 1975! Czerwca Juni „ 
1227 Czerwca Juni „ 1696 A o m 2012 „ 4 d 
256] » „ „ 17756) Grudnia Dec. „ 2074 Grudnia Dec. 1836 
1565 Grudnia Dec. „ TOŻ o 55 A 2189 d „ 1858 
398 Czerwca Juni 1858 17854 ż „ 1858 2250 R „ 1855 
1400| œ „41859 78844 „ „ 1859 [2542 Czerwca Juni „n 
1409 Grudnia Dee. „ 7892 m A 2587 Grudnia Dec. „ 
1515 „ e a 7967 Czerwra Juni , 2654 7 e. 5 
1362 Czerwca Jun „ 79721 Grudnia Dec. A 2065 o o 1 
KOSA „ 1886 8157 „ | „ 185 
1731 Grudnia Dec. 1859 [8176 S 3 a 2707 g „ 1839 
1757 4 e 2 8311 e ae ACID 2746 Czerwca Jun „ 
1786 o $ m 8500 Czerwca Jam 1859 2765 Grudnia bec. „ 
| ae. „ „ 18578 Grudnia Dee. 1854 [2770 ,, =. 1557 
2056 o 5 k 8666 Czerwca Juni 1859 12777 * „ 1889 
2104) Czerwca Juni „ 8722 F A Ze 2801 Czerwca Juni „ 
2167 Grudnia Dec. 18308779 1558 2806 Grudnia Dee. n 
2242 ń „1859 880 f Grudnia her 1859 IS Czerna Juni 
2480) , „ 1888 [8895 „1838 2857 Grudnia Dec. „ 
Bami , „ 1830 [8940 am 2928 „ „ 1885 
27354 , „ 0838 [S990] „, = „ 0D „ 1859 
2815 Czerwca Jun 1839 8995 Czorwca Ji; 3008 an dr 
35025 Grudnia Dec. „ 9026 d o 5 3012 Grudnia Dee. 1857 
3045| Czerwca Juni 1856 19069 d 4 A 2059 * „ 1839 
5072 1859 JOOTA] Grudnia Dec. „ 5082 Czerwca Juni 1854 
5270 n Pr dë 157 Czerwca Juni „ 5090 e „ 1838 
5559 Grudnia Dee „ 9165 p Ró 4m 5095 5 „ 1839 
3055 o n " 9188 Grudnia Dec. 1858 fO 122 Grudnia Dec. „ 
3086 D n » 326 Czerwca Jui . 3164 = m i 
5122 ` „„ [PDAS] Grudnia Dee 1839 P286] , „ „ 
5448 — „ 1837 59 Czerwca Juni 1858 [5504] „ „ 1838 
5662 Cze.wia Juni 1859 949 Grudnia bee. 1889 [54 1 Czerwca Juni 1839 
5074 d A n 9481 / 95 A 5570 Grudnia Dec. „ 
3997| Grudnia bee „ 5066 „ „ 1838 [9094] „ „ 1838 
40088 „ „ 1888 [9548] „ „ 18389 [55990 „ „ 1839 
4107 „ 1839 9687 „ „ „ 557 „ sM. 
1109 n n 0) 9689 u Mm D 5706 Czerwca Juni n 
4118) „ „ = ee) INNE" EU 
4240) „ AE Ser. IV. a 500 fl. Ser. V. a 100 fl. 


45166 a» 1897 
44344 „ „ 18829 
4554 Czerwca Juni „ 

1700) a „ 1888 


Grudnie Dec. 1859 


Dyrekeya galicyjskiego stanowego Towarzystwa kredytowego wzywa posiada- 
czy niniejszych listów zastawnych w myśl #4 11. 1 25. Ustaw, ażeby się po wypłatę 
listów zastawnych z końcem Czerwca i Grudnia 185% przypadłych, na terminach, 
zaś listów zastawnych dawniej losowanych zaraz zgłosili, ponieważ wypłacone dal- 
sze prowizyje za kupony nad czas przypadłości listów zastawnych od kapitału potra- 
cone będa. 

Od Byrekcyi gal. stanowego Toworzyslwa kredytowego. 

We Lwowie dnia 9. Czerwca 1859 


. 

*) Dnia 9 Grudnia 1858 wylosowano e 105,500 ab 
9 Czerwca 1859 15 108,100 „ 
2,226,800 „ 
11,580,700 „ 


UI 
Od roku 1835 do 9. Czerwca 1859 re å 


Stan listów zastawnych w obiegu zostających 


Num, | 
Ser. 


HU) Czerwca Juni 1857 1355 Czerwca Juni 1857 ETNO "WE. Grudnia Dec. 1858 
2 a 0 2 165% [4192] Grudnia Dec. 1859 1852 m 859 
54 gi D 1857 |420()1)| Czerwca Juni 1856 7865 Czerwca Juni „ 
245 Grudnia Dec. 1859 [429.4] Grudnia Dec. 1839 7975 Grudnia Dee. „ 
Gë Czerwca Juni 1858 Wee 8 8015 Czerwca Jun „ 
365 " 15 AA! „ 1858 8021 Grudnia Dec. 1857 
ANN Grudnia Dec. 1859 m, d e 8122 Czerwca Juni 1859 
526 Czerwca Jum „ 4622 Czerwca Juni 1859 | 81 10 m „ 1858 
675 Grudnia Dec. „ 4655 „ 1858 |] 817 o „ 1857 
150 „ 1858 [46891 Grudnia Dec. 1859 8180 n „ 1888 
7555 Czerwca Juni 1859 7 15 D "o 8185 Grudnia Dec. 1857 
180 R „ 1858 14770 8195 5 „ 1859 
7909 Grudnia Dec, 1859 | 4S5(;|Czerwca Jum ` 8206 D m D 
8 19 Czerwca Juni „ A Zi „ 1855 8505 o „ 1858 | 
829 Grudnia He „ 195 „ 1858 | 8354 Czerwca Juni 1859 | 
949 » „ 1830 4065 5 „1859 8581 Grudnia Der. „„ 
1021 > „ 1859 [4979 Grudnia Dec. 1857 8588] Czerwca Juni „ 
1083 së » = 3015 5 11 e 8315 Grudnia Dec. „ 
1122 2 m ja 5025 3 „ 1858 |] 8520| Czerwca Jun „ 
1424 Czerwca Juni „ 0069) Czerwca Juni 1859 8550 H " sA 
1155| Grudna Dec „ 508 1/ Grudnia Dee, 1858 | 8658 Grudnia Dec. „ 
Dä Hee „ „ 3110 Czerwca Juni 1859 | 8702| „ 1858 
1196 Czerwca Juni „ 3122 Grudnia Dec. „ 5941 A „ 1839 
1255 Grudnia Dec. „ 259 o a m 8949 m o M 
1311 m Mi ge 5405 Czerwca Juni 50 = 1 a 
1556] % „ 1838 5485 „ „ 1857 8975 197 
1391 Czerwca Juni 1856 [5602 w „ 1859 | 9005 m 5 ni 
L428] „ 1859 616 Grudnia Dec. „ IC UNE » JB 
1544 © 950 n 5025 o o 9057 Czerwca Juni m 
1584] Grudnia Dec. „ 3676 ) og E 15 9056 b „ 1857 
1641 Czerwca Juni 1858 [6720 „ 1 9122 Grudnia Dec. „ 
mE „ eee | te] 3 b E: 126) A. „ 1859 
1754 „ 1856 [5999| , „ 1856] MOL: „ * 
1782 „ „ 1859 [60176 „ 1858 9525 Gergen Juni , 
1815 Grudnia bee. „ 16055 „ 185994560 „ „ 1857 
1883 Czerwca Juni 1858 [6039 z dann 9464 Grudnia Dec. 1859 
TOT 3 „ 1859 [6058| Czerwca Juni . 9516] , „ 1857 
2055 $ d E 6060| Grudnia Dec. 1858 9575 eg „ 1839 
2045 „ 185 6080 Czerwca Juni 1859 9625 4 i w 
s , ZM || en... boo £ 
2118 Grudnia Der. 1857 [6099 Grudnia Dec „ 9791 e „ 41858 
2211 „ 1859 [12 Czerwca Jum „ 9840 Czerwca Juni 1859 
22751 „ „ „ n geg, 98666 „ „ 
BIZ . „ 1846 62800 „ EEN 9877 Grudnia Dec. 1856 
2554 Czerwca Juni 1855 0519 ge „ 1857 9947 Czerwca Juni 1839 
2157| Grudnia Dec. 1859 [6991| Grudnia Dec. 1856 | 9055] „ „ 1858 
2466] „ „ 1856 10970) Czerwca Jun 1859 | 9989 Grudnia Dec. 1859 
2604 Czerwca Juni 1859 6422 Grudnia Dee e 10126 £ „ 1888 
2675 Gruda Den Mall) `. „ „ ee „10880 
esisi ee eee Ae 
2800| „ „ 4859 [6979 Czerwca Jum 1857 10570 Czerwca Juni ., 
2851 Czerwca Juni 1857 5390 Grudnia Der. 1858 10574 d e ka 
2862 a „ 1858 6672 3 185 10457 Grudnia Dec. „ 
2869 = „ 1859 6762 A " DI 10502 Czerwca Juni „ 
MED) Grudna Ue „ SOSOM 0. MOSS ruda BE 1859 
5081 czerwca Au „ 688 czerwca Juni 1857 106744 „ „ 
51751 „ „ „ 46872 Grudnia bec. 185810775, a . 
5260 „ „ „ 688664 „ „ 1859 0806, „ 1857 
Al A A F 6905 — „ 183210912 czerwca Juni 1859 
DARO | Crudnia Dee. 4 7066 A „ 1835 111075 Grudnia Dec. „ 
5957 Czerwca Juni „ 7104 D „ 4857 11098 A E = 
3364 Grudnia Dec. 1837 1259| Czerwca Juni 188911147 e A A 
3627 3 „ 1839 7269 Grudnia pec. b 11955 4 D 4 
50505 S 5 d 127 Czerwca Juni 1856 11 298 d 1 A 
58100 „ „ „ . „ 1888 [11580 „ — 
58666 , „ 1830 74110 „ u. 
p925) „0, 27 Grudnia Der, 1885 
5970 eg rei D 7576 Czerwca Juni 1839 
3992 Czerwca Juni „ 762 Grudnie Dec. „ 
40644 „ „ Po „ 1857 
4088 1856 [T097] Czerwca Juni 1859 


Ser. V. a 100 fl. 


Termin wypłaty 
dnia ostatniego: 
Zahlungstermm 

den tezten: 1 


Ser. 


| su. 
| 


nm ” 


Termin wypłaty 

dnia ostatniego: 

Zahlungstermin 
den leaten. 


| 
| Num. | 
Ser. VII 


Termin wypłaty 

dnia ostatniego: 
Zahlungstermin 
den letzten: 


Die Direction des galizisch = standischen Credit - Vereins fordert die Inhaber 
dieser Pfandbriefe auf, im Sinne des 11. und 25. f. der Stululen, die entfallenden 
Gebuhren von den mit Ende Juni und December 1859 fulligen Pfandbriefen an diezen 
Terminen, — jere vun ülteren Verlosungen aber sogleich zu beheben, widrigens 
die etwa uber die Verfallszeit der Pfandbriefe gesahlten weiteren Interessen auf 
Coupons vom Cupilale werden in Abzug gebracht werden. 

Von der Direction des galiz, stundischen Credil-Vereins. 


Lemberg den 9. Jum 1859. 


703.500 fl. 
403,100 „ 
2,226,500 „ 
11,380,700 » 


*) Am 9 Dec. 1858 wurden verlost 

„ 9 Juni 1859 5 D 
Vom Jahre 1845 bis 9 Juni 1859 verlost im Ganzen 
Stand der im Umlaufe verbleibenden Pfandbriefe 
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WYKAZ 
4 
listów zastawnych, kuponów i talonów 
| amortyzowanych i kwestyonowanych. 


| mm 


A. Amortyzowane efekta. 
aj Listy zastawne ze wszystkiemi przynależnemi kupo- 
nami i z talonem: 


| Z kuponów pierwsze sa 
Num. | płatne dnia ostatniego: 
Ser. A i en 
Ser. | Von den Coupons sind die 
ersten zahlbar am letzten: 
I. 1753] Grudnia Dee. 1846. 
1754 T i D 
| 5148 | hez kuponów ohne Coup. 
IN. 10 Grudnia Dec. 1848. 
248 1846. 
250 i S n 
| 456 " DI ” 


b) Kupony z talonem. którym odpowiedne listy zasta- 
wne nie sa kwestyonowane: 
platne począwszy od ostatniego: die ersten zahlbar am letzten: 


| 11. 12588] Grudnia Necember 1845. 
| 3995 e e 1855, 


IV. | 1220 Czerwca Juni 1854. 
c) Pojedyncze kupony od listów zastawnych: 


do ostalniego 


płatne ostatniego 
bis letzten 


Num. zahlbar am letzten 


II. 261 Grudn. Decem. 1849. A — y 205 | Grudn. Decem. 1854. | Grudn. Decem. 1855. 

III. 2948 a « 1850. e — 2652 (zerw. Juni 18388. © a u 
2949 a e a — — 2635 Grudnia Der. 1854. a a 2 
5896 « a D — — 5056 a a 1855. = == 
5100 « D a — — 54653 LJ a « — = 
5750 Czerw. Juni 1835. Grudn, Decem, 1835. 3644 u e a = = 
6069 5 e 1849. e e 1857. 3694. a e a == = 
6784 Grudn. Decem. 1855. — — 3699 « e e — sa 
8295 ` « e = ea, 4074 a a a — — 

IV. 598 Czerwca Juni 1835. Grudn. Decem. 1855. 4169 e e « = = 
2282 a a D H D « 4122 d Li a = — 
2660 Grudnia Dec. xi — — 5161 b e « = — 

2690 a e « z = 6951 Czerwca Juni a Grudn. Decem. 1855 
2790 Czerwca Juni 1 Grudn. Decem. 1835. 1285 Grudn, Decem, « z = 
2806 Grudn. Decem. «a == — 8017 e « a = = 
5322 « e 1854. Grudn. Decem. 1855. 8018 a D 0 2 e 

v. | 685 i « 1850. RS 9596 i ? i T ees 

1885 Czerwca Juni 1890. — — | | 
d) Talon {go wydania od listu zastawn. || d Talon der ien Emission des Pfandkriefes. 


B. 
Uprócz powyższych efektów, które przez e. k. Sąd za nieważne uznane 
zostały, poszukiwane są sądownie nastepujące listy zast. ze wszyst- 
kiemi kuponami i talonami: 
471 166 1157 1518 1591 1652 1708 2115 2755 2765 2766 
Me d (EE Ser. M. 
Wypłata kuponów od tych listów zastawnych, równie jak wypłata ku- | 
ponów od Czerwca 1856 poczawszy od listu zastawnego. 
Ser. Mo n. 


II. 


Ser 


została sądownie wstrzylnana. 


1906 5469 4840 5450 6422 9654. 


AUSWEIS 


der amorfisirten ud beanständeten 
galizischen Pfandbriefe, Loupons und Talons. 
A. Amortisirte Ljfekten. 
Pfandbriefe sammt Coupons und Talons. 


s 


7 kuponów pierwsze sa 


Num. | płatne dnia ostatniego: 
uż Ser. | Von den Goupons sind die 
ersten zahlbar am letzten: 
IV. 458 Grudnia Dec. 1846 
450 , 3 
460) s d 
554 A o gi 
V. 886 UJ HI UI 
887 s 0 o 
1170 = go 1819, 


Coupons mit Talon deren Pfandbriefe nicht bean- 
ständet sind: 


do ostatniego: der leiste am letzten. 


Grudnia Dec. 1854. 


Grudnia ec. 1855. 


c) Einzelne Coupons: 


do ostatniego 
bis letzten 


platne ostatniego 
zahlbar am letzten | 


R. 

Ausser den obzpezifzirtin Effekten, welche durch das k. k. Gericht fur 
ungiltig erklärt wurden, werden nachstehende Pfandbriefe sammt allen zu- 
gehörigen Coupons und den Talon gerichtlich verfolgt: 

2822 2825 2824 2826 3152 5814 4106 4055 5477 3548 6466 6848 


Die Aussahlung der Coupons von diesen Pfandbriefen, sowie die Auszah- 
lung der Coupons, zahlbar vom letzten Juni 1856 angefangen sammt 
Talen vom Pfanduriefe 
s. 1885. 
ist von Seilen des k, k. Geröchles eingestellt worden. 


c. Efekta zostające pod kwestyg: 
a) Listy zastawne z kuponami i talonami: 


C. Beanstindele Effekten: 
a) Pfandbriefe mit Coupons und Tałons: 


| | z kuponów płatne pierwsze od: | | z kuponów platne pierwsze od: | | | z kuponów płatne pierwsze od: 
Ser. | Num von ten Coupons sind die ersten Ser. | Num. von den Coupons sind die ersten Ser. | Num. von den (Coupons sind die ersten 
| | zahlbar am: | | zahlbar am: | | zahlbar um: 
MH. | 550 © Czerwca Juni 1854. 8621 Czerwca Juni 1859. | 1825 Czerwca Juni 1858. 
5335 u a 1858. 8622 « e ' 2064 Grudnia Dee. 1857. 
6018 e e a 8625 e a ' 5420 Czerwca Juni , 
6069 Grudnia Dee. 14855. 802.1 ' e . 5522 Grudnia Dee , 
6541 Czerwca Juni 1889. 8025 e u a V. 2631 Czerwca Juni 1856. 
7045 e a e 8822 « f « 2655 b ' b 
7797 e « a 8835 « . e 4824 Grudnia Dec. 1854, 
1855 Grudnia Dee. 1851. 9137 ' a i 4848 Czerwca Juni 1852 
8147 a « 1855. IV. Don Czerwca Juni 1858. | 7229 a , 1858. 
8618 Czerwca Juni 1855. 1410 1854. ı 1080 Grudnia Dee. 1804, 
b) Kupony z talonami, którym odpowiedne listy zasta- b) Coupons und Talons. deren Pfandbriefe nicht bean- 
wne nie sa kwestyonowane: standet sind: 
IV, | 1lS5 Grudnia Dee. 1858. w. | 2074 Grudn. Decem. 1837. 
1382 Czerwca Juni ' 2895 Czerwca Juni 1884. 
cj Pojedyncze kupony l Einzelne Coupons. 
111.1184 Czerwca Juni 1846. IV. 2162 Czerwca Jumi ` IN. V. | 1828 Czerwca Juni 1846. 
5102 e e ' 2165 a ` . 6268 a a 1885. 
5864 a Drees 2164 » . » 
6596 b e e 3404 Grudnia Dee. 1835. 
1991 Grudnia Dee. 1855. 
1992 a b u 
d) , Talon należący do |. z. niebędącego pod kweslya: dj Talon dessen Pfandbrief nicht beanständet ist. 
Ser. V. u. s. 700. 


Wyszczególnione pod C. a, b, ei d listy zastawne, kupony i talony 
są takie, których prawna własność może podlegać wątpliwości, z powodu, 
że albo skradzione. albo zgubione, albo w jakikolwiek inny sposób przez 
właścicieli mimowolnie postradane zostały; ostrzega sie zatem każdego, 
że dla uniknienia niedogodności i możliwych poszukiwań sądowych przy 
nabywaniu tych wyżej wyszczególnionych effektów tyle ostrożności zu- 
chować potrzeba, aby w każdym razie udowodnić można, od kogo one 
są nabyte. 


Od Dyrekcji gal. stan. Towarzystwa kredytowego. 


We Lwowie dnia 9 Czerwca 1859. 


Das kigenthumsrecht der im Atsatze C a, b, c und d angegebenen Pfand- 
briefe, Coupons und Talons kann aus dem Grunde in Zweifel gezogen wer- 
den, weil dieselben entweder entwendet, oder in Verlust gerathen, oder auf 
was immer für eine Art ohne Willen der rechimassigen ligenthümer ab- 
handen gekommen sind; beim Ankauf dieser hier ausgewiesenen Effekten 
ist demnach zur Vermeidung übler Folgen die Vorsicht zu beobachten, dess 
05 1 Falle die Person des Verkäufers mit Gewissheit angegeben wer- 
den konne. 


Von der Direction des galiz. stand. Credit - Vereins 
Lemberg am 9. Juni 1859. 


